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Liebe Schülerinnen und Schüler,

wenn man von Dichtern spricht, denkt man sofort an die großen Literaten der Weltge-
schichte. Zu diesen gehören beispielsweise Johann Wolfgang von Goethe, Friedrich 
von Schiller oder Franz Grillparzer. 
Viele, viele Schüler haben sich mit den Werken dieser Autoren auseinandergesetzt, 
zahlreiche Romane gelesen und kommentiert oder die Gedichte dieser Literaten 
auswendig gelernt. Keine Angst, das soll hier keiner tun! Die im vorliegenden Band 
begonnenen Geschichten „weiterzudichten“ soll eurer Fantasie und Erfindungsgabe 
freien Lauf lassen. 

24 Geschichten wurden an den spannendsten Stellen einfach abgebrochen. Ihr sollt 
jetzt das Ende dieser Geschichten „erfinden“, sie spannend weiterführen und been-
den. Natürlich sollte man eine solche Geschichte nicht einfach mit zwei oder drei 
Sätzen beenden, sondern ihr sollt die Geschichten so gestalten, dass der Leser gar 
nicht merkt, dass zwei verschiedene Autoren an der Geschichte gearbeitet haben.

Die Vorgaben der Geschichten bestehen aus ungefähr 150 bis 270 Wörtern. Euer
Ende sollte mindestens 100 Wörter lang sein. Natürlich könnt ihr auch mehr schrei-
ben. Wer in einer höheren Klasse ist, darf selbstverständlich auch wesentlich mehr 
dazu zu sagen haben.

Probiert es einfach aus! Das Weiterdichten der Geschichten wird euch sicherlich viel 
Spaß bereiten. Nach getaner Arbeit kann jeder seine Version der beendeten Ge-
schichte den anderen vorstellen. Ganz nach Belieben können dann noch die Fragen 
und Anregungen bearbeitet werden, die auf der jeweiligen zweiten, der rechten Seite 
der Geschichte folgen. Hier wird euer Gedächtnis aktiviert und trainiert.

Viel Spaß und Freude beim Dichten und Weiterschreiben wünschen euch der Kohl-
Verlag und die Autoren

Vorwort

Ulrike Stolz & Erich van Heiss

Ebenfalls erhältlich:

24 Geschichten zum Weiterdichten
- Sekundarstufe -

50 Kopiervorlagen

Best.-Nr. 10 821
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Zum Einsatz der Kopiervorlagen

Die vorliegenden Geschichten zum Weiterdichten lassen sich auf vielfältige Weise
im Unterricht einsetzen. Dabei stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:

Zum Einsatz beider zusammengehörender Seiten:

Steht genügend Zeit zur Erarbeitung zur Verfügung, bietet es sich an, beide Seiten zur je-
weiligen Geschichte zu bearbeiten. Dies hat einige Vorteile. Zusätzlich zum eigenen krea-
tiven Schreiben wird durch die Übungen auf den rechten Seiten die Ausdrucksfähigkeit der 
Schülerinnen und Schüler gesteigert. Ebenso dienen diese Übungen dazu, sich intensiver 
mit dem jeweiligen Thema auseinanderzusetzen. 

Durch die zahlreichen Aufgaben zu jeder Geschichte können die Kopiervorlagen auch zur 
Differenzierung innerhalb der Klasse genutzt werden. Das eigene Lerntempo des jeweiligen 
Kindes bestimmt, welche zusätzlichen Übungen bearbeitet werden. So haben schnellere 
Schülerinnen und Schüler noch genügend Material zum Thema zur Verfügung. Ebenso füh-
len sich „langsamere“ Schüler nicht unnötig unter Zeitdruck gesetzt.

Natürlich können auch alle Aufgaben von allen Schülerinnen und Schülern bearbeitet wer-
den. In diesem Fall bietet es sich an, zuerst die Geschichten der linken Seiten zu lesen, 
anschließend die Aufgaben der rechten Seiten zu bearbeiten und erst zum Schluss die 
Geschichte „weiterdichten“ zu lassen. 

Zum Einsatz der linken Seiten:

Wenn man eine Vorlage zur Klassenarbeit oder für einen Schreibauftrag braucht oder ein-
fach nur einmal der Fantasie der Schüler freien Lauf lassen will, hat man damit die begon-
nene Geschichte mit einem konkreten Schreibauftrag. 
Diese linke Seite lässt sich durchaus auch ohne den konkreten Schreibauftrag nutzen, in-
dem man diese untere Hälfte wegschneidet und dadurch der Fantasie der Schülerinnen und 
Schüler völlig freien Lauf lässt. 

Zum Einsatz der Kopiervorlagen als Hausaufgaben:

Einzelne Aufgaben der rechten Seiten lassen sich auch als Hausaufgabe erarbeiten. 
Genauso ist es möglich, während des Unterrichts die Aufgaben der rechten Seiten zu 
erarbeiten und die Fortsetzung der Geschichte als Hausaufgabe zu geben. 

Weitere Ideen:
Eigene Geschichten den anderen in der Gruppe präsentieren zu können, finden viele – al-
lerdings nie alle – Schülerinnen und Schüler interessant. Deshalb eignen sich die „weiter-
gedichteten“ Geschichten auch für eine „Geschichtenstunde“ zum Vorlesen. Dabei können 
verschiedene abwechslungsreiche methodische Ideen (wie z.B. das Kugellager) eingesetzt 
werden. 
Für die Erarbeitung stehen immer die Symbole Einzel-, Partner- und Gruppenaufgabe am 
Rande jedes Arbeitsauftrages. Dies sollen aber lediglich Vorschläge sein, die natürlich indi-
viduell geändert werden können.

EA PA
GA GAEinzelarbeit Arbeiten in 

kleinen GruppenPartnerarbeit Arbeiten mit der
ganzen Gruppe
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1 Angst

Aufgabe 1: Was glaubt Sarah wohl? Schreibe weiter ...
EA

241 Wörter

Anna ist Wölfling bei den Pfadfindern. Ihr wisst ja bestimmt, dass es für die Jungen ab 
acht Jahren die Boy Scouts gibt und für die Mädchen die Girl Scouts. In den einzelnen 
Altersstufen heißen die Gruppen Wichtel, Wölflinge und eben Pfadfinder oder Pfadfin-
derinnen. Über Pfingsten fuhr Anna mit ihrer Gruppe und zwei Leiterinnen ins Pfingst-
lager an einen kleinen See in der Eifel. Zelte wurden mitgenommen, Verpflegung für 
drei Tage und jedes Mädchen musste warme Kleidung und auch Schutz gegen Regen 
mitbringen sowie eine Luftmatratze und einen Schlafsack.
Freitag war es soweit; Eltern brachten ihre Kinder, winkten und dann – endlich – ging 
es los. Eine Stunde Fahrt, Zelte aufbauen, Schlafplätze einräumen, das Abenteuer 
begann. Alle halfen mit – es wurde Brennholz gesammelt, ein Feuer entzündet und in 
einer großen Schwenkpfanne brutzelte ein leckerer Nudeltopf. Alles war schnell ge-
gessen und dann begann das erste große Abenteuer: eine Nachtwanderung. Die 14 
Mädchen zogen los, eines hinter dem anderen. Es war stockdunkel, Taschenlampen 
hatten nur die beiden Leiterinnen. Nach und nach wurde die Gruppe auseinander gezo-
gen – plötzlich lagen 10 Meter zwischen den einzelnen Kindern. Anna fand das ganze 
mehr als gruselig. Und dann geschah es, sie sah Lichter im dunklen Wald, sich bewe-
gende Lichter. Sie hatte fürchterliche Angst, wollte sich zuerst im Gebüsch verkriechen, 
lief und stolperte dann aber schnell nach vorn zu ihrer Freundin Sarah. Beide gingen 
auf Zehenspitzen weiter und wagten kaum zu atmen. „Was waren das nur für Lichter“, 
flüsterte Sarah, „ich glaube ...

!


